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Kongress der Euro­
päischen Polizei Union 
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EPU: „Multiple Krisen 
brauchen eine stärkere 
Polizei in Europa!“ 
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Wahlen der 
Vertrauensperson 
schwerbehinderter 
Menschen im LPP
In diesem Jahr werden wieder die Vertrauensper-
son und ihre Stellvertreter im LPP gewählt. Hier-
bei begrüßt der Landesvorstand der DPolG die 
Kandidatur der Kollegin/Kollegen Angela Gerber, 
Patric Louis und Christian Jochum. 

In diesem Jahr endet die Amts-
zeit der aktuellen Vertrauens-
person und ihrer Vertreter. 
Patric Louis, der nun schon 
einige Jahre im Geschäft ist, ist 
mittlerweile auch die Haupt-
schwerbehindertenvertretung 
im MIBS. Aufgrund der damit 
verbundenen doppelten Belas-
tung hat er sich dafür entschie-
den, nun nur noch als Vertreter 
der Vertrauensperson anzutre-
ten. Kollegin Angela Gerber 
war bereits bei der letzten 
Wahl angetreten und hatte aus 
dem Stand ein achtbares Er-
gebnis errungen. Sie möchte 
als einzige Bewerberin auch die 

Stimme für betroffene Kolle-
ginnen sein. Christian Jochum 
ist „neu im Geschäft“, hat aber 
bereits einige Erfahrungen 
sammeln können und ist der 
einzige Bewerber aus dem Ta-
rifbereich für eine Position als 
Stellvertreter.

Alle Kandidaten sind sich einig, 
dass die Zahl der Betroffenen 
im LPP stetig steigt und es da-
her um so wichtiger ist, auch 
eine gute Vertretung der Be-
lange von gehandicapten Men-
schen in unserer Behörde si-
cherzustellen. Die Kandidaten 
vertreten alle Gruppen in der 

Polizei und bieten ein gutes 
Angebot für unsere Kollegin-
nen und Kollegen.

Steigende Belastungen und 
Stress kennt mittlerweile jeder 
in der Polizei. Dies führt jedoch 
immer öfter zu krankheitsbe-
dingten Ausfällen und manch-
mal leiden die Betroffenen 
dauerhaft. Hier gilt es, ein offe-
nes und wachsames Ohr zu ha-
ben für die Sorgen und Nöte, 

die es nun mal gibt. Dabei 
steht die direkte Hilfe und Un-
terstützung im Mittelpunkt.

Angela, Patric und Christian sind 
nicht nur engagiert, sie bren-
nen für das Thema und wer-
den, wenn sie gewählt werden, 
sicher viel bewegen können. 

Das Vertrauen der DPolG 
haben sie in jedem Fall.  
Wir wünschen viel Erfolg!�

	< Christian Jochum, Angela Gerber und Patric Louis (von links)
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Ministergespräch –  
DPolG untermauert Personalforderungen 
Ende September trafen sich erneut Mitglieder des 
Vorstandes mit Minister Jost und Staatssekretär 
Lang zum Gespräch. Hierbei wurde von uns er-
neut auf die prekäre Personalsituation hingewie-
sen, die uns bereits heute stark belastet.

Wie bereits im ersten Gespräch 
mit Minister Jost, wurde das 
Thema Personal erneut von 
unserem Landesvorsitzenden 
in den Mittelpunkt gerückt. 
Mittlerweile wurde auch die 
aus unserer Sicht sehr unge-
schickte Presse zur geplanten 

Potenzialanalyse von vielen als 
negativ wahrgenommen. Aus-
sagen hieraus, die bereits in 
gewisse Bereiche zielen, haben 
zu Ängsten und Irritationen ge-
führt. Hier haben wir den Mi-
nister gebeten, die Kommuni-
kation deutlich zu verbessern >� 
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DPolG verdeutlicht Forderungen im Rahmen der 
Haushaltsgespräche mit der SPD-Fraktion
Am 17. Oktober 2022 waren unser stellvertretender Landesvorsitzender 
Markus Sehn und Vorstandsmitglied Vanessa Grauberger bei der SPD-Frak-
tion im Landtag des Saarlandes zu Gast, um über den Haushalt 2023 zu 
sprechen und die Forderungen der DPolG zu präsentieren.

Aufgrund des Personalabbaus 
der vergangenen Jahre wurde 
die saarländische Polizei an 
den Rand der Belastbarkeit 
geführt. Die Arbeitsverdich-
tung wurde durch neue Kri-
minalitätsfelder und unvor-
hersehbare Personalausfälle 
bestärkt und gefährdet somit 
die Funktionsfähigkeit der 
Polizei.

Unsere Forderungen im Über-
blick:

	> Erhöhungen der Einstellungs-
zahlen auf jährlich 150

	> Jährlicher Stellenzuwachs 
von 50 Stellen im Stellenplan

	> Schaffung von 50 attraktiven 
und unbefristeten Tarifstellen 
in den Bereichen Assistenz-
systeme (Ermittlungsassis-
tenz und POD), Verwaltung, 	< Haushaltspolitische Vertreter (SPD) mit Markus Sehn und Vanessa Grauberger (DPolG)
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und auch transparenter zu 
gestalten. Das Letzte, was wir 
alle brauchen, ist eine Kom
munikation über die Medien, 
wenn es um sehr wichtige und 
sensible Themen geht.

Vertreter des Ministeriums 
sagten zu, dass es eine eigens 
entwickelte Kommunikations-
strategie zur Potenzialanalyse 
geben wird. Ziel soll eine mög-
lichst „breite“ Beteiligung sein. 
Hierzu sollen Gewerkschaften 
und Personalvertretungen in 
einem Beirat eingebunden 
werden.

Beim Thema Neueinstellungen 
hat unser Vorsitzender erneut 
deutlich gemacht, dass wir 
einen echten und deutlichen 
Personalaufbau brauchen und 
dies im nächsten Jahr begin-
nen müsse, um die hohen 
Ziele, die sich die Landesregie-

rung gesetzt hat, auch zu errei-
chen. Auch bleibt der Bedarf 
an kurzfristigen Lösungen für 
Personalengpässe groß, wie 
die DPolG-Vertreter weiter be-
tonten.

Hier müssen neue Stellen im 
Tarifbereich geschaffen wer-
den, da nur hier schnell perso-
nalisiert werden kann. In die-
sem Zusammenhang wurde 
von Sascha Alles auf die ange-
spannte Situation dem POD 
(LPP 114) hingewiesen. Denn 
hier sind fast nur noch die 
Hälfte der Stellen besetzt be-
ziehungsweise stehen für die 
Tätigkeiten zur Verfügung. 
Gleichzeitig haben sich im Rah-
men der immer noch andau-
ernden Unterstützung bei der 
Ausländerbehörde in Lebach 
mittlerweile gut 3 000 Einsatz-
stunden generiert. Dabei wur-
de auch kritisch Fragen gestellt, 

warum dort täglich 11-Stunden-
Dienste stattfinden (inklusive 
Pendelzeiten von Saarbrücken 
nach Lebach und zurück). Hier 
wurde von Staatssekretär Lang 
Verständnis gezeigt und eine 
Prüfung in Aussicht gestellt. 

Beim Beförderungskonzept ha-
ben die Vertreter der DPolG 
darauf aufmerksam gemacht, 
dass eine Vielzahl von „Zwei-
er“-Beurteilten nicht befördert 
werden. Auch bleibe ein Über-
zug im Budget von 154 000 
Euro aktuell bestehen, den es 
auszugleichen gilt. Die Gefahr 
der Schaffung eines „Oberkom-
missarbauches“ muss erkannt 
und vermieden werden und 
dafür sind zusätzliche Stellen, 
vor allem im Bereich nach A 11, 
dringend nötig.

Beim Thema Zulagewesen hat 
Sascha Alles deutlich gemacht, 

dass es an der Zeit wäre, das 
Ganze zu evaluieren. Denn die 
Zulagen erscheinen nicht mehr 
zeitgemäß und vor allem zei-
gen die Entwicklungen in Bund 
und Ländern deutlichen Nach-
holbedarf, damit das Saarland 
nicht noch weiter ins Hinter-
treffen gerät.

Beim Thema Ausstattung wur-
de noch auf Probleme mit Blick 
auf den Ausbau der E-Mobili-
tät hingewiesen. Der Sanie-
rungsstau in vielen Gebäuden 
muss dringend in den nächsten 
Jahren angegangen werden.

Das Gespräch verlief aus unse-
rer Sicht sehr konstruktiv und 
zielführend. Jetzt gilt es, die 
notwendigen Weichen im neu-
en Haushalt zu stellen, um die 
Probleme zügig angehen zu 
können und die Polizei fit für 
die Zukunft zu machen.�6
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Vereidigung der P44 – herzlich willkommen in der Polizeifamilie 
Ende September war es endlich so weit: Die Vereidigung der neuen Kolleginnen und Kollegen stand 
auf dem Plan. Im Zeltpalast Merzig wurde der feierliche Moment vollzogen. Wir sind stolz und froh, 
am Ende sogar 133 Anwärterinnen und Anwärter begrüßen zu können. Da dies mittlerweile keine 
Selbstverständlichkeit mehr darstellt, hat unser Landesvorsitzender Sascha Alles auch dem Saarlän-
dischen Rundfunk (SR) erläutert, was getan werden muss, um auch künftig gut geeignete neue Kol-
leginnen und Kollegen zu gewinnen. Hierbei liegt nach unserer Auffassung ein besonderes Augen-

merk auf das 
Einstellungsver-
fahren. „Das muss 
schneller, digitaler, 
zeitgemäßer und 
ganzjährig geöff-
net sein“, so unser 
Landesvorsitzen-
der.�

IT- und sonstigen Spezialis-
ten (Entschärfer)

	> Einstellungsoffensive für 
Wirtschafts- und Cyber
kriminalisten

	> Stellenhebungen in der 
A 10 (mindestens 75),  
und A 11 (mindestens 50)

	> Echte Erhöhung des  
Beförderungsbudgets  
auf 700 000 Euro  
und Erlassen des Überzuges  
in Höhe von 154 000 Euro

	> Erhöhung, Dynamisierung 
und Ruhegehaltsfähigkeit 
der Polizeizulage

	> Evaluierung und Modernisie-
rung des gesamten Zulagen-
wesens

	> Erhöhung des Budgets für 
Auszahlung von Überstun-
den

	> Erhöhung des Budgets für 
Dienstfahrzeuge, die 
Schaffung von Infrastruk-
tur (E-Ladesäulen) und 

Modernisierung der 
Dienststellengebäude (PV-
Anlagen mit Inselbetrieb)

	> Erhöhung des Aus- und Fort-
bildungsbudgets

Wir bedanken uns für das 
konstruktive Gespräch und er-
warten Wertschätzung für un-
sere Kolleginnen und Kollegen.

„Mit dem Haushalt 2023 kön-
nen und müssen die Weichen 

für die Zukunft der saarländi-
schen Polizei gestellt werden. 

Den großen Ankündigungen 
im Wahlprogramm müssen 
nun große Taten folgen. 

Wer jetzt zu lange wartet oder 
zu wenig investiert, verpasst 
den Zug in Richtung zukunfts-
fähige und attraktive Polizei“, 
so der stellvertretende Landes-
vorsitzende Markus Sehn.�
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	< Geburtstage im Monat November

Wir möchten in diesem Monat folgenden Kollegen herzlich zum Geburtstag gratulieren:

15.11.	 A. Nerschbach	 83 Jahre

19.11.	 M. Schuh	 69 Jahre

21.11.	 H. Welsch	 88 Jahre

26.11.	 J. Gress	 68 Jahre

Wir wünschen euch alles Gute und bleibt gesund!

� Eure DPolG
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Mitgliederfest der DPolG
Im September fand das berühmte Mitgliederfest der DPolG erstmals an 
der IPA-Hütte Sulzbach statt. Trotz widrigem Wetter feierten unsere 
Kolleginnen und Kollegen bis spät in den Abend hinein mit Schwenker 
und Kaltgetränken. 

Es war ein schönes und familiäres Fest, bei dem auch die Familien unserer 
Mitglieder sehr willkommen waren. 

Wir werden auch im nächsten Jahr eine entsprechende Veranstaltung 
planen und hoffen schon jetzt auf gutes Wetter! 

Danke an alle, die geholfen haben und natürlich an die Verbindungs- 
stelle unserer Freunde der IPA Sulzbach!                                                        
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